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^,5- Die

^egen Volen uns LWW
Deutsche Llbwehrmatzregeln.

... Polen in den preußischen Ostsesprovinzen er»
Heben, unterstützt von der Warschauer Negierung , auch trotz
Ler Warnung der Echtente immer dreister ihr Haupt und
legen ihrer Begehrlichkeit gar keine Zügel mehr an.
Unsere östlichen LandeSteile sind jedenfalls in höchster
Gefahr und schnelle Hilfe tut dringend not . Dessen ist sich
auch die Reichsregieiui ' g bewußt , wie der jüngste Aufruf
Noskes an die deutschen Männer zeigt. Leider versuchen
manche örtliche Instanzen , die Anwerbung von Freiwilligen
zu verhindern . Die Nachricht von der Räumung Libaus
Lestätigt sich nach Meldung deS Gouvernements Libau
nicht. Die unwahren Nachrichten von der Räumung
Libaus sind höchstwahrscheinlich absichtlich verbreitet
worden , um den Nachschub von Kriegsmaterial und
Truppen nach der Front zu unterbinden.

Drohender Angriff auf Westprenszen.
' Die Provinz Westpreußen mit der Küste und dem

Danziger Hafen scheinen für die Polen eine ganz besondere
Anziehungskraft zu besitzen.
^ Berlin , 30. Jan . Die letzten Nachrichten, die ans dem
Osts» an die Neichsregierung »nd an daS Kommando deS
GrenzschutzOst gelangt sind, laste» eS unzweifelhaft er¬
scheinen, daß die Polen einen starken Borstotz gegen West-
preuhcu planen , und diese Provinz schon in der allernächsten
Zeit ebenso in ihre Gewalt bringen wollen, wie cS ihnen
in Pose » leider gelungen ist.

Der polnische Teilvorstoß gegen Culmsee ist nur als
ein Vorzeichen einer großangelegten polnischen Aktion
gegen Westpreußen anzusehen. Die Zustände in West-
preußen sind nach Ansicht der Regierung mit einem
Pulverfaß zu vergleichen, es fehlt nur der Funke, um es
zur Explosion zu bringen . Es ist gelungen, den ersten
Borstoß der Polen bei Culmsee zurückzuweisen.

Hindenbnrg Oberbefehlshaber Ost.
Wie schon einmal , so wird Hindenburg wieder der

Retter des Ostens sein, denn diese Meldung wird jetzt be¬
stätigt . Er trifft mit Groener schon in allernächster Zeit
im Hauptquartier Stolberg ein. Im Übrigen werden
zwei Armeen aufgestellt. Das Armee -Oberkomuiando-
Nord wird nach Braunsberg kommen. Führer dieser
Gruppe ist General o. Quast , sein G <>neralstabschef General-
v . Seeckt. Das Arinec -Oberkomniando -Lüd hat Breslau
als Standort . Das Kommando hat der Kommandierende
General des 6. Armeekorps , o. dem Borne , übernommen,
als Stabschef ist ihm General v. Loßberg zugeteilt.

Ei » deutsches Heer von 3VOOOO Mann.
Von militärischer Seite wird nachdrücklichst betont,

baß für die bevorstehenden Kämpfe gegen die Polen und
die russische bolschewistische Armee mindestens 300060 Mann
bestorganisierter Leute notwendig sind. Die im Osten auf¬
gestellten örtlichen Schutztruppen kämen kaum in Betracht
für eine Aktion großen Stils . An der genannten Zahl
fehlt aber noch eine beträchtliche Menge . Freiwillige
werden also nach wie vor dringend gebraucht. Man denke
auch an die Heranziehung von Arbeitslosen.

Hkndenbnrg über den Kampf km Osten.
30. Jan . Wie von glaubwürdiger Seite

' ^ ^ 'ert Genera,seldmarschall Hindenbura . i
bisherigen Erfolge der Anwerbung von Fi

^frieden sei. Er habe berechtigte Hoffnung , i

polr'iLsche Run-schau.
Deutsches Reich.

-4- Der Wagenmangel im Ruhrgebiet . Die Eisenbcchn-
Lirektion Essen veröffentlicht eine längere Erklärung über
Len Wagenmangel im Ruhrgebiet , aus der heroorgeht , daß
täglich etwa 5200 Waggons dem Betrieb entzogen werden
müssen, um , 300 Stück, der Forderung der Entente ent¬
sprechend, abzuliefern . Würden diese Wagen nicht fehlen,
so könnte die Kohlenförderung und ihr Transport glatt
Lurchgeführt werden. Außer dem Bezirk Essen werden
m:ck>die übrigen Eisenbahndirektionsbezirks in entsprechendem
Maße mit der Abgabe von Wagen an die feindlichen Mächte
seit Wochen in Anspruch genommen. Auch ist die Zu¬
führung von leeren Waggons aus dem besetzten Gebiet,
aus dem sonst ein erheblicher Zulauf erfolgte, von den
Feinden fast völlig unterbunden . Zudem machen sich die
Folgen , welche die Abgabe von 5000 Lokomotiven auf den
Betrieb ausübt , von Tag zu Tag in gesteigertem Maße
fühlbar . Die Entziehung einer so überaus großen Zahl
von Lokomotiven, und zwar der besten, wirkt auf die ge¬
samte Betriebsführung schwer behindernd . Der regelrechte
Betrieb der KohIentrcmSportgüter kann vorläufig nicht ge¬
währleistet werden.

4- Reichsregierung „nd Berliner ASR . Die Ber¬
liner ASR hatten die Reichsregierung aufgefordert , vor
ihnen zu erscheinen und sich wegen der Vorgänge in der
Spartakuswoche Berlins zu verantworten . Die Reichs¬
regierung hat dieses Ansuchen abgelehnt mit dem Hinweis
darauf , daß die Regierung den örtlichen ASR nicht oer-

MtWvrtlich sei, vielmehr vom Zentralrat kontrolliert werde.

Mit dem gleichen Rechte wie Berlin könnten dann aucs
beliebige andere Orte die Reichsregierung auffordern , zr
erscheinen und sich zu verantworten.

-4- Indirekte Unterstützung der Bolschewisten . Di«
deutsche Waffenstillstandskommission setzte die Alliierten iv
Kenntnis , daS einzelne deutsche Soldateuräte in de,
Ukraine ohne Wissen und Willen der deutschen Heeres¬
leitung Verträge mit der Sowjetregierung in Moskau
betreffend die Heimbeförderung der in der Ukraine befind¬
lichen deutschen Truppen über Großrußland abgeschlossen
haben. Durch ihr Verhalten gegenüber den deutschen
Truppen in Rußland trage die Entente den wesentlichen
Teil der Schuld an diesem Schritt , der eine Stärkung der
Bolschewisten bedeute.
" 4- Sicherung der Lebens »,ittelznfuhr . Der Zentral,
verein der deutschen Reeder teilt mit , daß eine Einigung
über die Lohnsätze erzielt worden ist, die eine ungestört«
Zufuhr von Lebensmitteln für das deutsche Volk ermög«
lichen soll. Als Beispiel sei ermähnt , daß Vollmatrosen
außer freier Verpflegung gegen eine vor dem Kriege be¬
zahlte Heuer von 70 Mark nunmehr eine Monatsheucn
von 220 Mark iür die transatlantijche Fahrt zugebilligj
worden ist.

Tchnelkött ' Demobilmachung . Die französisch,
Kammer erörterte die Interpellation über schnellere
Demobilmachung . In der Debatte wurde eine Tages¬
ordnung angenommen , in der die Kammer die Regierung
auffordert , die notwendigen Urlaube , die für das wirt¬
schaftliche, kommerzielle und industrielle Leben nötig seien,
zu gewähren . Die Regierung möge genaue Regeln auf¬
stellen und sie der Militärbehörde aufzwtngen . Diese
Tagesordnung wurde mit 424 gegen 55 Stimmen an¬
genommen. Am Schluß der Sitzung brachte Renaudel
einen Resolutionsantrag ein, in Frankreich möge der
Achtstundentag und die englische Arbeitswoche eingeführt
werden.

-4- Wahlergebnis in Hessen . Nach dem vollständigen
Ergebnis erhalten in der hessischen Landesversammlung
die Sozialdemokraten 31 Sitze, Unabhängige Sozialisten
1 Sitz, Demokratische Partei 13, Zentrum 13, Deutsche
Volkspartei 7, HessischeVolkspartei 6 Sitze. _ _

Spanien.
x Rückgabe Gibraltars ? NaS einer Meldung aus

Paris beabsichtigt England , Gibraltar an Spanien ab¬
zutreten . Romanones traf die Vereinbarung , daß England
dafür Centa (an der gegenüberliegenden afrikanischen Küste)
als Flottenstützpunkt erhält . Spanien verpflichtet sich, auf
die Anerkennung des Abkommens zu dringen , falls dis
spanische Zone in Marokko in anderen Besitz übergeht.

Rumänien.
X Graste Bauernaufstände . In Rumänien ist ein großer

Bauernaufstand ausgebrochen . Sowohl in der Provinz
wie in der Hauptstadt finden heftige Kämpfe statt. In
Bukarest waren die Kämpfe äußerst erbittert . Es gab
gegen 40 Tote . Soldaten schossen mit Maschinengewehren
auf die Ausständigen. Sozialistische Soldaten gingen auf
die Seite der Aufrührer über.

Gireikgefahrm - er ganzen Weli.
Internationale Folgeerscheinungen deS Krieges.

Unmittelbar nach dem Beginn des Waffenstillstandes
auf dem westlichen Kriegsschauplatz schien es, als ob der
in dem großen Ringen unterlegene Teil Europas allem
alle Folgewirkungen tragen sollte. Je länger sich aber dis
Friedensverhandlungen und damit die Aussichten der
Demobilisation bei den Siegern hinziehen, je mehr zeigt
es sich, daß Sieger und Besiegte mit den gleichen
Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Streik in aller Welt.
Und überall dieselbe Forderung : Verkürzte Arbeitszeit und
erhöhte Löhne.

Ausdehnung des Streiks kn England.
Die Streikbewegung in England , die auf einigen

Schiffswerften der Themse begann, hat sich auf alle
Schiffswerften Mittelenglands ausgedehnt . In ver¬
schiedenen Häfen liegen Schiffe mit Lebensmitteln , die
infolge des Streiks nicht gelöscht werden können. In
Belfast hat der Streik auf die ganze Stadt mit sämtlichen
Betrieben übergegriffen. Es fahren keine Straßenbahnen.
Gas und Elektrizität sind geiperrt , der Schiffbau steht
still, die VergnügungSorte , Wirtschaften und Restaurants
haben geschlossen. Nur die Krankenhäuser erhalten
elektrischen Strom . Einige Fabriken , in denen noch
elektrisches Licht gebrannt wurde , wurden von den Auf¬
ständigen angegriffen . Die Polizei mußte schließlich ein-
greifen und die Ruhe wieder Herstellen. Insgesamt streiken
etwa 200 000 Mann.

Streikkratoalke in Indien.
Nach Schweizer Berichten , die aus zuverlässiger Quelle

stammen, durchzieht gegenwärtig Indien eine Streik¬
bewegung, die die größte in der Geschichte Asiens ist. In
Bombay allein streiken 100000 Textilarbeiter . Hier und
in anderen Städten kam es zu blutigen Krawallen . Mehr¬
fach mußte Militär mit Panzerautos einschreiten, um die
Ordnung wiederherzustellen . In Indien handelt es sich
nicht allein um Lohnfragen , sondern um eine allgemeine
potitische Bewegung , die die Unabhängigkeit zum Ziele
hat und die stark durch bolschewistischeElemente gestützt
wird.

j Aus- er Her'mai—für- ie Heimai.
- Westerstede , 1. Februar 1919.

f —(oc.) Der Lichtmetztag (2 . Februar ) wird im
§ Dolksmunde allgemein als der Uebergungstag von der 'dunklen
i Jahreszeit in die helleren Abendstunden des herannahenden
! Frühlings angesprochen. In der Praxis vollzieht sich dieser
i Ueberganz allerdings unmerklicherund ist durchaus nicht von
s einem einzelnen Tage abhängig . Gleichwohl bringt der Licht-
i meßtag etwas wie neu erwachendes Lrben . In den Bäumen

zeigt sich das erste Wiederaufsteigen des Saftes , und der
Obstzüchter beginnt deshalb jetzt wieder mit der ersten Ar-

; beit im Obstgarten . Gerade diese Tatsache aber , der Wieder-
^ beginn der Landmannsarbeit , läßt uns schärfer auf die Dinge

um uns achten. Und dabei werden wir dann auch plötzlich
gewahr , daß die Tage inzwischen recht erheblich zugenommen

i haben , schon mehr als eine Stunde , und daß diese Zunahme
tagtäglich weiter steigt.

(-) Der Landwirt L. Grimm hier hat seinen beim Siel¬
stroh in Burgforde belegenen, 86 Scheffelsaat großen Weide¬
kamp für 78V0 Mark an den Gastwirt Bernh . Meyer hier
verkauft. Der Antritt erfolgt sofort. —

! Pf Auf das am Freitag den 14 . Februar in Vuhrs
Easthause Hierselbst stattfindende Militärkonzert , ausgeführt
vom Musikkorps des FeldarlillerieMegiments 62, unter per-

s sönlicher Leitung des Obermusikmeisters Herrn Holzheuer»
^ verdient an dieser Stelle besonders hingewiesen zu werden.

Sicherem Vernehmen nach kommt die ganz» Kapelle — 20
Mann — nach hier und darf daher wohl mit eincm reichen
Besuche gerechnet werden. Beim hiesigen kunstliebenden
Publikum ist Herr Holzheuer und seine Kapelle sehr beliebt.

*
d ? Eggelog «. Der hiesige Kriegerverein hat auf

Sonntag den 9. Februar eine Begrüßungsfeier zu Ehren
der heimgekehrteu Krieger angesetzt. (Siehe Anzeige.)

L) Apen . Die Dienststelle für die ErwerLslosen -Für-
sorge für die Gemeinde Apen ist bis auf weiteres im Büro
der Eisenhütte zu Augustfehn eingerichtet worden. (Alles
Nähere ist aus der beir . Anzeige in der heutigen Nummer
dieses Blattes zu ersehen.)

Apen . Auf die am kommendenMontag abend 8' /»
Uhr im Warlesaal einberufene Versammlung des hiesigen
Turnvereins wird hierdurch besonders aufmerksam gemacht.
Zahlreiche Beteiligung , insbesondere der passiven Mitglieder»
sehr erwünscht. (Siehe Anzeige.)

(*) Apen , 31 . Januar . Wie leicht zurzeft wilde Ge¬
rüchte entstehen, beweist wieder einmal die Spartakistenaffäre
in Godensholt . Wurde hier doch vor einigen Tagen erzählt,
die Aufrührer hätten dort die Bahn besetzt und den Land¬
wirten die Lebensmittel , Speck und Fettwaren , abgenommen.
Schließlich stellte sich heraus , daß es nur ein dienstliches

« Verfahren des Soldatenrates gewesen ist, um etwaigen Ee-
r Heimschlachtungenauf die Spur zu kommen, was auch auf
4 mehreren Stellen von Erfolg gekrönt war , indem mehrere
- Speckseiten, Schinken und Würste , welche nicht den Beschau-
t stempel trugen , beschlagnahmt wurden . Ehe man etwas
> weiter erzählt, sollte man doch lieber zweimal zuhören, gar
l oft werden friedliebende Bürger unnütz in Aufregung ge-
z bracht. — Dagegen ist es eine traurige Tatsache, daß man
i , or Dieben nicht mehr sichr ist. Es vergeht kaum ein Tag»
z wo man nicht von Einbrüchen hört . Hauptsächlichhaben es
« die Langfinger auf Lebensmittel abgesehen und in dem
r seltensten Falle kann einer auf frischer Tat ertappt werden.

Es ist wahrhaftig eine traurige Zeit.
X Augustfehn . Der Schleifenbund „Kornblume " zu

Augustfehn (Stahlwerk ) beabsichtigt am 16 . Februar sein
1. Stiftungsfest , bestehend aus Aufführungen , verbunden mit
Ball , im Saale des Herrn Gastwirts Willems das., zu feiern.

— (b) Oldenburg , 31 . Januar . Heute fanden hier
zwischen den Vertretern des Eisenbahner-Verbandes , der
Eisenbahner-Gruppen und der Eisenbahnverwaltung Be¬
sprechungen über Lohnerhöhungen statt. Die Vertreter des
organisierten Eisenbahner-Verbandes erklärten, die Eisen¬
bahner fordern eine monatliche Zulage von 100 Mark, würde

i diese Zulage heute nicht erfüllt, dann würden die Eisenbahner
k morgen ihre Arbeit niederlegen. Da eine Einigung nicht
r zu erzielen war , wurde eine mehrgliedrige Kommission be-
s auftragt , direkt mit dem Finanzminister bezw. dem Direk-
s torium zu verhandeln . Die Kommission begab sich sofort
z nach dem Direktorium. Nach längeren Verhandlungen er-
? klärte das Direktorium sich unter dem Zwange der Verhält¬

nisse bereit, den mittleren Beamten , Unterbeamten und Ar¬
beitern eine Demobilmachungszulage in Höhe von monatlich
100 Mark zu gewähren . Die Eisenbahnkassen sollen ange¬
wiesen werden, diese Zulage den beteiligten Empfängern so¬
fort auszuzahlen . Daneben wird demnächst noch eine eix



malige außerordentliche Zulage in Höhe von 300 Mark und
30 Mark für jedes Kind ausgezahlt. Der Streik wird da¬
durch vermieden. Das Ergebnis der Verhandlung wurde
den Eisenbahnern in einer Zusammenkunft in Doodt's Eta¬
blissement bekannt gegeben und hier mit Jubel begrüßt. —

—(b) Oldenburg, 31. Jan . Gestern nachmittag gegen3
Ahr entstand in dem Hause des Arbeiters Kopp an der ersten
Feldstraße ein Schadenfeuer, wodurch das Haus in kurzer Zeit
in Asche gelegt wurde. Von dem Eingut konnte nur wenig
gerettet werden. Das Haus war von zwei Arbeiterfamilien be¬
wohnt, die nun plötzlich obdachlos geworden sind und bei dem
herrschenden Wohnungsmangel nur schwer Unterkunft erhalten
können. Das Feuer entstand in dem Heu, das auf dem Haus¬
boden aufgespeichert war. Das Haus und Eingut war versichert.

— Tie Vorbereitungen zu der am kommenden Donnerstag
beginnenden Hengstkörung werden hier bereits getroffen. Von
Montag an treffen hier die Hengste ein, die zur Körung ange¬
meldet wurden. Um zu verhindern, daß außer den jüngeren
auch noch die besseren älteren Hengste ins Ausland, namentlich
nach Holland gehen, sollen diesmal für die Körung verschärfte
Bestimmungen erlassen werden. Nach den bisherigen Bestimmun¬
gen müssen Prämicnhengstc vier, durch Angcldsprämien bedachte
Hengste zwei Deckperioden nach der Prämiierung zur Zucht im
Zuchlgebiete verwandt werden. Jeder Besitzer eines solchen
Hengstes, welcher der vorbczeichneten Bestimmung nicht nach¬
kommt, muß den Betrag der Prämien an die Landeskasse zu¬
rückzahlen und an diese außerdem ein Neugeld in LOsacher Höhe
von den sämtlichen für diesen Hengst einschließlich der Füllen¬
prämien erhaltenen Prämien entrichten. Tie Hokänder bieten
für die Hengste die höchsten Preise. Für einen jungen 2jährigen
Hengst boten sie im vorigen Jahre 150 000 Mark. Ter be¬
währte Hengst„Noland" ging für den bisher noch nie gezahlten
Preis von t-0 000 Mark nach Holland. Begünstigtwerden der¬
artige Verkäufe durch den zeitigen niedrigen Wert unseres Geldesim Auslande. —

—(hm) Oldenburg. Das war am Donnerstag ein
Fest für unsere Verwundeten im Schullazarett! Die Bewohner
von Westerloy hatten ihnen ein Kohlessen gestiftet. Morgens
mit dem ersten Zuge kam eine ganze Anzahl Damen von
Westerloy nach hier. Ihr umfangreiches Eepäck, das die
Verwundetenvon der Bahn abholten, versprach für das
bevorstehende Fest das Beste. In der Schulküche wurde das
keckere Mahl bereitet. Viele fleißige Hände regten sich, und
pünktlich um 1 Uhr erschienen die jungen Mädchen mit dem
Ammerländischen Nationalgericht, Kohl mit Speck und Wurst,
in der Turnhalle an der Peterstraße, wo die Festtafel gedeckt
war. Etwa 100 Verwundete taten dem Gericht alle Ehre
an. Außerdem nahmen noch teil Herr Oberstabsarzt Dr.
Böwing, der Chefarzt des Schullazaretts, nebst Gemahlin,
einige Herren aus Westerloy und drei Herren vom Ausschuß
für Verwundetenfürsorge. 4 Mitglieder der Jnfanterickapelle
sorgten für Unterhaltung, und bald herrschte die fidelste
Stimmung. Gemeinsame Lieder und Einzelvorträge brachten
die schönste Abwechselung. Herr Oberstabsarzt Dr. Böwing
sprach in herzlichen Worten den Bewohnern von Westerloy
den innigsten Dank aus. Ein Verwundeterdankte dann
noch besonders den jungen Mädchen für ihre Mühe. Richtig
gehender Kaffe mitt Vollmilch und Zucker, Kaffeekuchenund
Zigarren zeigten, daß die gütigen Geber auch garnichts ver¬
gessen hatten. Fröhliche Gesellschaftsspiele, an denen sich alle
Verwundeten beteiligten, so gut es eben ging, beschlossn den
schönen Nachmittag, an den die Verwundeten sich gewiß noch
lange mit Dank erinnern werden. —

* Ofenerdiek, 29. Jan . Ein frecher Diebstahl, der die
heutige Zeit kennzeichnet, wurde vor einigen Tagen bei dem
Arbeiter Klockgether ausgeführt. Abends kamen zu Klock-
gether, der allein zu Hause war, zwei Soldaten und ver¬
langten Kaffee und Abendbrot. Nachdem sie sich gestärkt
hatten, gingen sie auf die Diele und eigneten sich von den
zum Räuchern aufgchängten Fleischwaren, so viel an, wie sie
tragen konnten. Klockgether wurve unter Drohungen ge¬
zwungen, das Haus nicht zu verlassen. Nachdem die Ein¬
brecher sich entfernt hatten, lief Kl. fort, um Hilfe zu holen.

Unterwegs traf er wieder mit dan Spitzbuben zusammen und k
wurde gezwungen, umzukehren. Indem er mit Erschießenj
bedroht worden war, mußte er es sich nochmals gefallen
lasten, daß sich die Diebe zum zweitenmal Fleischwaren an¬
eigneten. Nachdem sie sich wieder entfernt hatten, lief Klock¬
gether auf Umwegen zu Nachbarn, welche dann die Gen¬
darmerie benachrichtigten. —_

—(o) llt Ostfreesland. De Eemse, Leda, Jümme u»
wcit darmit toesamenhangt, iß vull Js . Bi Noc-rd sünd
Dönnerdagde Pünten buter Bedriev fett un na Leer sleept.
Darmit iß de Wagenverkehr mit Rheiderland unerbroken,
Minsken köenen noch mit 'n Boot oversett worr'n. Unge¬
legener kunn dat völen neet kamen: nu jüst, war de Hinz-
sten na Auerk mutten toe de Körung. Anners was dat
wieder neet leep. Dann keierte man evkes na Weener un
leet Hingst un Knecht mit de Bahn fahren, aber dar koom
nn man mit. 't iß nix beter, as vor sievtig Jahren, 't
was een mal, so begännen alle moie Vertellsels, 't was een-
mal, so slutt de Würklichkeit.

—* Bremen, 1. Februar. (Br. N.) Die Division
Eerstenberg rückt in nicht zu bezweifelnder starker lieber-
legenheit an, will aber nicht schießen, wenn sie nicht ange¬
griffen wird. Die Wahrscheinlichkeit, daß sie auf bewaffneten
Widerstand stoßen wird, ist nicht mehr groß. Dagegen wird
die Division bestimmt die Riederlegungaller Waffen durch
die Arbeiter fordern, weil sie nach Noskes Erläuterungen
zunächst nicht hierher geschickt ist, um Unruhen niederzuschlagen,
sondern solchen vorzubeugen, namentlich für die kommenden
Lebensnüttel-Seetransporte.

—w Hamburg, 30. Januar . Der plötzlich eingetretene
scharfe Frost hat zu Treibeisbildungen auf der Elbe geführt.
Abschleppungen ab Hamburg können daher nicht mehr er¬
folgen; die unterwegs befindliche Schiffahrt ist gezwungen,
Winterschutzhäfen aufzusuchen.

Aus »em Leserkreise.
9) Eingesandt aus Apen.  Nach den 4 langen

Kriegsjahren hat auch in unserm Ort infolge des Lehrermangels
der Schulunterrichtsehr gelitten und jetzt, wo wieder 4
Lehrkräfte zur Verfügung stehen, ist die Schule mit Soldaten
belegt und bleiben nur 2 Schulzimmer für den Unterricht
frei. Von einem ungestörten Unterricht kann aber keine
Rede sein, wenn ein Schulgebäude zugleich als Kaserne benutzt
wird. Wenn die Belegung der Schule mit Militär nur
vorübergehend wäre, so wäre es erträglich, aber da die
ErsffAbt. eventuell noch ein halbes Jahr oder noch länger
hier bleibt, so muß unbedingt Abhilfe geschaffen werden, da¬
mit wieder ein geregelter Unterricht stattfinden kann. Es ist
dies ein ganz allgemeiner Wunsch der Eltern und ist dieser
Wunsch doch gewiß berechtigt. Hoffentlich sorgt die Behörde
für baldige Abänderung, und könnte das Militär bequem in
dem Schützenhaus untergebracht werden.

Mehrere Bürger.
Eingesandt

Herrn Friedrichs, dem Einsender des Artikel« über die Ver¬
sammlung de» Amtr -Bauernrates in Z« schenabn zur Erwiderung:
„Ich bin i der Loge, zu beweisen, doß ich von der dringenden
Notwendigkeit der Existenz der Buuerroäte überzeugt bin, die Not
des D terlunvis gen wie so nahe, daß ich zu jeder Mitarbeit
zum Wodle desselben bereit bin

Einen unffuchlbaien Zeitungekrieg Lberlcfse ich gerne den¬
jenigen, die in rleser ernste» Zeit Lust dazu haben — Dennoch.möchte ich Ihnen einige Punkte »ichiig stellen. Zu Beginn der
Deisui- mlung Hude ich ausdrücklich erklärt das, ich nicht st.lloer' r.
Vorsitzender, sondern Mitglied des D B . R Edrwechr, alio nur
Versammlungsleiter s.t und im lltzten Augenblickefür den cr-
k-onkten Herrn Voisttz-nden einpriprungen. Doß ich vielleicht
also nicht die Versammlung in dissen Sinne führen könne, son¬
dern es hauptsächlich darauf ankäme, festzuftellcn, ob von der ?L»ndbevö>>>>rung die Notwe' dlgkeit eines Landbundes erachtet!
wü de W nn von e>nem Mitglied des G B R Wester»ede in z
der Ve»summ>ung die Ansicht vertreten wurde, doß die B. R. i
nichts geletst.t hätten, so haben sie sich selbst damit ein Armut-- Hzeugnis au»g»st llt. Mir wurde zugeftonden. doß der G B R i
Edewecht tatsächlichetwas gelechet hätte Sie sprachendann von l
den Ausgaben der B. R . haben ober anscheinend noch nicht er- j
saht, d ß b»e Täiigke»t der B. R nach der Nationalversammlung *

ebenso wie der Au 8 -R einzustellen sei. Da nun aber die A.«.
G.-R sich anders besonnen haben, so ist die Meinung der für dar
Wohl der Landbevölkerung besorgten Personen, daß die B..R. i«
einer anderen Form, in dem neu za bildenden Lundbund weiter
zu brßehen hnbrn Ueberrascht war ich notltrlich, doß der A -B.-
R , drr eine öffentliche Versammlung zu dieser Tagesordnung rin-̂
derusrn hatte, Protest gegen diese Tagesordnung durch seine eige¬nen Mitglieder erhob Meine Etnsühruvgsrede zum 1. Punkt
der Tagesordnung m>t einer fast mehr persönl. Aussprache gegen
einen anwesendenHerrn der Dersammung, während des2 Punkte«
der Tagesordnung zu verflechten, dasür fehlt tm Wörte b rch eine«
gi rechtbenkendenMenschen das rlchttge Wort, und ebenso für die
Unterstellung die Versammlung für Parteizwecke gebraucht zn
haben. E» ist ausdrücklich in der Dersamm nng die Frage auf«grwo fen worden, ob der zu gründende Lundbund Partei - oder
Wirischaitspol'tik treiben solle, und ich Hobe deutlich darauf hin¬
gewiesen, daß ich um die diesbez Ansicht der Versammlung bäte,
um darüber in Oldenburg berichten zu können — Eine solche
Form, seine Parteiinteressen zum Ausdruck zu bringen, wie Sie
r» tun, hat man bisher nur zum Zwrck eines Wahlkampfes erlebt»
nicht aber nach eii er friedlichenVersammlung, dir den Zweck
verfolgte, die Meinung des Lande» zu hören.

Harms,  Administrator-

Eingesandt.
Unterzeichneterhat mit voller Genugtung dir Erklärungde« Soldatenrats Westerstedegelesen Sind es doch wieder ein¬

mal Gerüchte gewesen, welche die Bewohner des Amtsbezirks de»
vnrnhigt haben. Auch olaube ich, daß die Bewohner des Amts«
bezirck« gern und sniwillig den Svldatenrat unterstützen, falls der
Soldatenrat korrekt und mir oller Kraft das Gut und Leben der
Bewohner schützen hllst. Schreiber dieser Zeilen ist ein großer
F ind v»n Gerüchten, auch von den Gerüchten der großen Hour-unteisuchungendes Soldatenrats , deshalb dtlte ich den Soldaten- -
rat , den Bewohnern auch hier!» beruhigendeAufklärung zu gebenund wie sie sich bei vnvorschristsmäßigenHaussuchungen zu ver¬
halten haben Habe ich doch während des Ktteve» gesehen, wie
ein Soldat , ohne Anzeige, sogar das Bett durchwüdite und auch
nichts fand  Wenn wirklich die Not so groß ist, glaube ich, rin
sieundltcherAufruf an die Bewohner wird das Doppelte und
noch mehr bringen, als das alte System; denn mein Grundsatzist immer: Em freundlichesWort smart meist guten Boden,

Joh , Wetjen,  Westerscheps. ^

Für die Redaktion verantwortlich Karl Etters  in Westerstede.
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede.

Amtliche BekarmtrMchAKgen.
Amt Westerstede.

Westerstede , den 30 . Januar ISIS.

in den Staatswaldungen der Oberförsters Varel , Revier
Westerstede.

Am Montag , dr » 1ü Februar S» . Js . solle»
tm Wittevheim und Kerrrvkamp folgende Hölzer ostent-
lch meistbietend oerkavft werden : Nr. 1 284 -°---

13 Frstm . Eichenstämme, 17 - 49 Zentim . M ttendmchmesser»
115 . Kiefernstämme, Rampfähle , Säzeblöcke, Balken

Sparren und Grubrnho 'z.
15 „ Birken-Abschnitte, Holzschuhmacherholz,
45 „ Lichen-, Buchen und Kirfern -Derbbrennhol ; .

Käufer versammeln sich um 1,30 Uhr nachmittags ks!
Fr . Gerde» Wirt «Hause zu Burgforde.

Lorzrigen de« Holzer am Veikauf»tage durch den Holz«
Wärter Meinen zu Burgforde.

Münzebrock.

EmmdrE-Mchi.
Am Dies Stag ds « 4 Februar werden von den

Kaufleuten Orth , Srtj « und Snoek hierselbst auf Abschnitt ^ !
der neuen Petroleumkarten je "/« Liter Petroleum verabfolgt.

Edewecht , SO. Januar 1919.
Gemeindevorsteher Buvjes.

^ Oer Traum in Feindesland.
, Roman von JofluS Schoentbal.
LA Mach druck verboten.)

»Selbst wenn dem so wäre *, erwiderte er verbindlich,
wüßte ich nicht, inwiefern dies Mylady kränken könnte,

nachdem doch Mylady meinen Antrag zurückgewiesen.*
Im gleichen Augenblick fühlte er, wie ungeschickt diese

Antwort war . Er hätte klüger getan , den Beleidigten
weiter zu spielen.

„Ich bemerke leider abermals , daß Sie kein Gentleman
:s' ndl Ich habe Ihnen die Wahrheit gesagt, als ich Ihnen
4><e Absage erteilte . Sie haben mir eine Falle stellen
iw ollen , als Sie Liebe zu mir heuchelten.*
^ »Mylady wissen wohl selbst, daß man Gefühle , wieHch sie in jener unvergeßlichen Stunde zum Ausdruck
^brachte, schwerlich heucheln kann. Im übrigen haben
Mylady ja Denkfreihett . wie ich schon einmal an dieser
Stelle zu betonen Gelegenheit nahm .*
> Da trat ste ganz dicht an ihn heran und zischte ihm
sttS Gesicht:
i »Nun freut Ste Ihr Werk ?! Kap Matapcml*
s Für einen Augenblick geriet er außer Fassung . Ahnte
De ? Wußte sie gart Aber daS war ja unmöglich . Und
mit dem gewohnten Tone weltmännischer Höflichkeit ver-
Hetzte er:
j . Mylady überschätzen meine Fähigkeiten ganz be¬
deutend . Das Werk bei Kap Matapan haben bekanntlich
Deutsche Unterseeboote verrichtet .*
I »Wie klug Sie stndl * höhnte ste. . Darf ich vielleicht
«och eine zweite verfängliche Frage an Sie richten : —
Wer hat den deutschen Unterseebooten den Weg gewiesen?*
t . Mylady I* in seiner Stimme klang verhaltener Zorn.
t»Jch muß Sie doch sehr bitten , diesen Verdacht nun nicht
mehr in meiner Gegenwart zu äußern .*

Sie lachte auf.
.Und wenn ich weiter gehe und jetzt vor allen An-

Dvchende» erkläre: Da steht der Mann, - er den deutsch«

Unterleebooten den Weg nach Kap Matapan gewiesen und
uns den Verlust einer ganzen Division zugefügt hat !?*

Fast heiter erwiderte er:
.Das käme auf den Versuch am Vermutlich wird

man Ste auslachen , Mylady .*
.Und wenn ich an den Richter schreibe?* forschte ste

weiter.
.Dann wird daS Ende vom Liede sein, daß Sie stch

vorm Friedensrichter wegen Beleidigung eines ehrenwerten
Offiziers zu verantworten haben werden .*

.Ich werde also an den Minister selbst schreiben
wüsten .'

.Ich stelle anheim *, sagte er kurz und legte die
Finger der Rechten grüßend an den Fliegerhelm . Keine
Muskel zuckte in seinem Gesicht. Wie eine Bildsäule aus
Er - stand er da.

Sie verließ ihn, ohne den Blick nach ihm zu wenden.
Atterley trat auf ihn zu.
.Diese Auseinandersetzung scheint keinen friedlichen

Abschluß gefunden zu haben*, sagte er lauernd . . Nehmen
Sie mir meine Neugierde nicht übel ! Aber ich kann von
diesem dämonischen Weib nicht loskommen .*

.Das ist sehr schade um Sie *, erwiderte Longford
gelassen.

In diesem Augenblick ging ein älterer Herr mit einem
großen Schlapphut an ihnen vorüber . Atterley zuckte zu¬
sammen.

.Haben Ste den Kerl gesehen?*

.Wen ? Den Herrn , der eben vorbeiging ? Den sah
ich schon häufig hier . Er scheint gern am Flugplatz zu
weilen .*

.DaS ist der Lumpl * preßte der andere zwischen den
Zähnen hervor.

Der Hauptmann runzelte die Stirn.
»Wollen Sie mir nicht den Gefallen tun und sich einer

gesitteten Redeweise befleißigen ?*
.Gern ! Gern !* pflichtete der andere bei . . Aber er¬

innern Ste sich denn nicht mehr unseres Abends im
Literaturklub , als Sie mich von meinem Begräbnis zurück-
-ielten ? Wist« Sie nicht mehr . Laß ich L - u« von all«

meinen Gegnern einen als den niederträchtigsten Ver - ff
lemnder , als einen wirklichen Lumpen schilderte, der ff
Advokaten Durnham , den Sachwalter der . Labour Poitt : sff
— daS ist «ri Ick wünsche keinem Menschen etwas i ff
Schlechtes . Aber wenn diesen Burschen, dessen Gewerbe ! ff
die Verleumdung , besten Lebenszweck di« Gemeinheit ist.
heute der Schlag träfe , so wäre die Erd « urplötzlich von , ,
einem ihrer gefährlichsten Insekten befreit , und für mich ff)
und nicht wenige andere "hätte daS Leben dadurch ent» ff
schieden an Vorzug gewonnen . Verfluchter Hund !" ! Ä
knurrte er hinter dem tm Dämmer verschwindende» , ff
Advokaten drein . ^ »Longford schlug einen heiteren Ton an . ff ff

.Darf ich Ihnen einen Vorschlag machen? Wolle « ff!
Sie mich dem Herrn nicht oorstellen ?' ff ff

Atterley hielt den Mund vor Staunen offen. ff ff»Ich . . . Sie . . . Kapt 'n, Sie dürfen viel von mir - f
verlangen . Ich weiß , baß ich Ihnen zu Dank Verbund« ff
bin ; denn Sie haben mir ganz uneigennützig einen Dienst : .
erwiesen, der mich von viel schlimmen Sorgen erlöst
hat . . . Aber das . . . nein , nein , das dürfen Sie nicht ?
von mir fordern !*

Der junge Offizier besänftigte ihn wieder . ff ' '
»Nun , nun . eS war ja nicht so schlimm gemeint . JHffffkönnte nämlich den Herrn ganz gut gebrauchen . . . iw ff

einer bestimmten Sache . Er könnte in einer Erbschafts -ff ff
angelegenheit für mich Ermittelungen anstellen. Er scheint ; 1
mir der rechte Mann zu sein. Ein vornehmer Advokat ! ff
würde den Auftrag vielleicht nicht annehmen oder nach!
kurzer Prüfung wegen Aussichtslosigkeit oder aus andere « !
Gründen niederlegen . Er scheint mir , wenigstens nach:
Ihrer Schilderung , von irgendwelchen Skrupeln nicht ge»kff
plagt zu sein. — Entschuldigen Sie mich bitte bei denk >;
anderen Herrschaften ! Sagen Sie , ich sei plötzlich abge- ff
rufen worden !* . . ff ff

Und er stapfte eilends hinter dem Advokat« drein . ff
Trotz seines noch immer nicht auSgeheilt « Beines ff

holte er - as Männchen bald ein. ff
^ (Fortsetzung folgt .) ^

— - — jff



Termin zur ordentlichen Nachkörung von Stieren und zur s
^Verteilung von Freideckscheinen im Piäm .-Bez. Ammerland
»Kd angesetzt auf

So «« abe » d de » 22 Februar d. I .,
vorm 10 Uhr,

tet Witwe Buhr«  Sasthaur in Westerstede.
Die Anmeldung der Bullen hierzu hat bi» spätestens den

16 . Februar d . I.
Lei unserer Eeschästestrlle auf vorgeschriebenem Formular —
da » am biaheiigen Kö ort erhältlich — zu erfolgen. Später
« »gemeldete Bullen werden nur gegen Zahlung einer beson.
deren Gebühr von 5 Mk. gekört. Bei jed r Anmeldung find
4V Pfg . für den Katalog in Briefmarken beizufügen.

Anträge zur Berficherung von Ballen find gelegentlich der
Körung beim Obmonn einzubringen . Di» Abschätzung der
Lullen bei den Körungen ist kostenlos.

Jever,  den 29 . Januar 1919.

Hausmann G . BrünfSO in
Ochslr läßt

nachmittags 1 Uhr,
in seinem nahe der Chaussee
belesenen Busche „ Holtkamp"

auf d«m Stamm,
l2S Häuf ««

teil» stärkere»

Feinstes
Lüritzburper

Körnung 1
lEIekesal », also kein Steinsalz ),
in Säcken von 180, 125 und 100
Pfurd ist m«eder eingetroffen.

Bitte « äcke zum Umstllrz«
mitzubrtagen.

8 . U » slisg « n,
_ Zwischenah « .
Habe vier beste

Me// §Mi/s
zu verkaufen , worunter eine tra¬
gende 4jährige oldenb , Stute.

H . Brüntjen , Ohrweg e.

Zu Kausen gesucht eia

ZrmMWr SMWmrs . k. 8.
_ Hinrich Müller. _

Mitilm m LSlSSUlilliliMikS

An dem Wettbewerb um diese P ämten können nur
solche Bullen teilnehmen, von denen der Abstammungenachw i»
für mindesten» 2 Geschlecht»reihen (Eltern and Grobelt -rn)
Durch da» Zuchtbuch des Jrverländischen Herdbuchoerein»
lückenlos erbracht ist und die am Tage der Kälberpiämiterung
»och 1 Jahr alt stich brzw waren.

Die Anmeldungen zum Wettbeweib um die Borangelds-
Prämien fi-ch schriftlichan unsere Geschäfts stelle bi» spätesten»
den 14 . Februar d. I zu richten unt r Beifügung einer
Anmeldegebühr von S Mark für einen Bullen.

Bet der Anmeldung ist anzugeben : 1. Name und
Wohnort de» Besitzer» ; 2. Name nnd Wohnort de» Züchte;»;
3 . Kälbsrmarke de» Bullen ; 4. Abz-ichen und Datum der
Geburt ; 5. Name und Nummer der E terntiere ; K. M -lch-
bezw . F «ttletstungen der Mutter und vrr Großmutter , fall»
Urse unter Kontrolle gestanden hab,n.

Di« Anmeldung ist unwiderre stich. Der Eigentümer de»
zum Wettb 'werb vorgeführten Bullen muß Mitglied des
Äeoerländ . Herdbuchverein» sein.

Die erste Beficht'gung der angemeldetrn Bullen erfolgt
am Sonvabeub d «« 22 Februar d . I ,

worm . 19 Uhr in Westerstede  bei Ww . Ruhr » Dasthau »,
nachm- 3 ' /> Uhr in Zetel  bei Höfer» Gasthaus

chmch die zuständig« Körung»kommisston. Di« Körung»-Kom¬
misston hat nach Bornohme der Besichtigung in diesem Ter¬
mine bekannt zu geben, wrlche Bullen für die zweite Besich¬
tigung av,gesetzt find. Dt< zweite Besichtigung und die V« .
leilung wird am

Souuabeud den 1. März d. I » ,
vormittags 16 ' /» Uhr,

auf dem Marktplatz« in Jeoer abg,halten . Dir Höhe de»
Lorangelde , brtiägt 490 Mark.

Diejenigen Bullkälber , welche im vorigen Herbst eine
Kiilbe ' prämte erhalten haben, müsst« zur ersten Besichtigungs
»orgeführt werden. j

Die Grundsötzr für die Verteilung von Borangelds Prämien!
»nd von Preisen für Bullkälber find von unserer Geschäft»,
stelle unentgeltlich zu beziehen.

Jever,  den 28. Januar 1819.

SkMMWtt SMWMiS. k. B.
Hinrich Müller.

UoLrvckrilie.
Buche », garantiert fehlerfrei , hohe Form , in den gangbarsten

Männer - und FrauenfrLßen 1.90 Mark pro Paar . Höchstverkoufs-
prei » 735 Mk pro Paar . Mustersendung (große Bahnsendung,!
sortiert in den gangboistkn Größen Herren - und Frauerischuhenj!
Zu 75 — Mk franko nur gegen vorherige E «nserdurg des Betrog » !
Bei Nichtgefallen garanlieren wir bereitwillige Zurücknahme und,
Rückzahlung des Betrags . — Um genaue Adresse und für Bahn « !
Sendungen Angabe der Güterstatton wird gebeten . Garantie für
«ute Ankunft . Versand gestattet

Volrsvbuk - ^ « di »ile BNmbsvI » (Rheinpfalz ).

Ml -SOlM
Bau . Wagea -, Schwellen,
Pfahl -,Klumm »und Richel-
holz.

LS tzuufr«

!m»e«-SÄSkgSo'z
Sparren , N cheln und einig»
stärkere Stämme »sowie

30 Haufe«

Buchen,
Nutz und Brennholz,

öffentlich meistbietendverkaufe«.
Versammlung in Hobbie'»

Wirtshause zu Ocholt.
Wrstersted «.

v , Aovk , Avkt

Gutsbesitzer Carl zu Klam-
pe » in Klampen läßt

Montag
den 17  Februar,

nachmittag » 1 Uhr,
in seinem an der Chavsste bs-
lcgenen Busche:

150  Hausen

ls « aöa-

Sparren , R chelnu. Pfähl «,»
öffentl. meistbietend verkaufen. j

Versammlung in Brumuud 's
Easthause zu Erpern.

Westerstede.

_ v . Ault

verkaufen
«in Haushund (Beiuhardinn ).

Hetdbomp . _ Ul ke » .
Zu verkaufe » zirka IS Fuder

guten schwarzen

Torf.
Uaninsnn Arbeiter , ?

(Busse ). Angebote erbittet
G . Karrrau , Kl .»Scharrel,

bet Edewecht.

Zu verkaufen ein gutes , from-
m,r

Ein « n . Zweispänner.
Iotz Ubbeu sru Meinersfehn,

Onfrlesland.

Za verkaufen  5 best»

E!k!pSV§rsi!tt-k.
^ « ussau,

Lvulsvkuuukn»

Za oerkansen eine schöne nahe
am Kaibe « stehende

Toesholt D . Müller.

Zu oerkansen eine beste belegte

Luene.
Karna « , Kl . -Scharrel,

bet Edewecht.

SsllSo
Empfehle meine « allerbesten,

im Ieoerlaudr a ««eiansten , mit
33 Punkten angekörten

Ninöstier
zum Decken . Deckgeld 10 Mk.

ffffsrupun
Zur Verhütung von u . gegen

Grippe »
gebrauchen Sie mit bestem ErsM
das vielfach bewöh -te Vsrdeu-
gungsmtttel „Touriagast das in
keinem Hausbalte sehlrn sollte.
Uederzeugen Sie sich durch einen
Versuch . Ti hältlich in Pack rü¬
ge» zn Mk . 3 00 gegen Rachn.
oder Doreins de« Betrages,

v K « mps >,
Vvoosu Rctntcker -str 5.

KilSr«, Alkmcat,
Verschleimung

Augusts , hn.

Schreibe allen Leidenden gerne
umsonst , womit ich wich von
meinem schweren Lungenleide»

selbst befreile.
Heiurlch Deicke , Wackersleben

Provinz Sachsen.
Auch bei Hautjucken , Flechten,
Krätze , offenen Beingeschwüren
gerne umsonst Auskunft Rück¬

marke erwünscht.

Er -
We8ler8te6s.

Sehr schöne

in jeder gewüschten Menge nach allen Bahnstationen
DM " zu außerordentlich günstigen Preis «« "MW

sofort lieferbar.

Lvnk , Lisss
ES

ttar biö
ist jetzt anf Lager.

6 ückin§.

rahmt schnell nnd sauber
» . ffffvklun.

Junges Mädchen als

KolSlkürlilig
und znr Aurbildung in allen
Zweigen dt » Hau -halt » sucht zum
IS . Februar eo später

Frau A B -Sggeman « ,
»Rast «der Hof ", Rastede.

Kaufe ständig trächtige

Ferd . Weser , Zwischenah « .

Askkvn unei BLuo»
vertilgt sofort bet Anwendung
von . Mäusefort " (175 Mk ),
.RartenfE ' (L - Mk ). 1 Röbr-
Len füi 20 qm an », eich Für
Porto und Verpackung 50 Pfg.
Unschädlich für andere Tiere.
Zahlreich Anerkenn . Zu beziehen
durch Joseph V »vß,vl »»« dUrg,
Eckloßplotz 24 Postscheckkonto
Hannover 15877

Ems- ll.
KlllWm !«

nehme gerne oorherigr Bestellung
entgegen.

Her « Krame «, Babel.

Gut eih . warmer , schwarzes

V.-Winterjackett
abzugede».
Oldenburg , Blumrnstr 14, ober».

SnMW-MlNl
Krsjhml» .

Zwischen  ahn . Frau
Gerh Ahreus Mw . Anna
geb. Bmijes zu K « - Hauf <»
will folgende

öff-r-tlich meistbietend »erkansrn
lassen:
1. Di« «n der Chaussee zu Kay¬

hausen belegen« hochwertige
Weide Langenacker, groß 1
Hektar 23 Ar 87 Quadrat¬
meter.

2 . Auf dem „Breeden " , Acker-
lanb , 73 Ar 49 Quadrat¬
meter groß.

8. Di« „buterst. Stücken" aus
dem Kayhanserkamp. Acker¬
land , 8L Ar 44 Quadrat
Meter groß.

4 Di» « iese „Olde Plack". 1
Hektar 90 vr »7 Quadrat¬
meter.

S. Verkaufitermin ist angesetzt
auf

8onnaben 6
üsir 8. kebruar,

nachmittag» 4 Uhr,
in Ca sperr  Wirtshaus zu
Kayhausen, wozu Kauflastig«
eingeladen werden mit dem
Bemerken, daß in diesem Ter>
min vokausfichtlichder Zuschlag
erfolgt.

Feldhvs , amtl . Lukt.

M MM »« d» ( zrdk . ,
nachmittags 3 Uhr,

verkaufe ich im Busche Kampsloge

FLM

/r/e- e/M/e,
// / / iLS/FF L/M - FF

und

^FFMFFF ^ Si//FF

Halsbek Ulk«»

Barel . Die Gebrüder
Büller in Varel lagen am
MM i» i z,kmk.

nachmittag» L Lhr,
anf der früher Bülteuschen
Landstelle in Altjührde»

- ea. HA Sir » .

SllS'. Mkl « «.
LllWhch

— Kiefern —
öffentlichmriptietend »erkaufen.

Kavstiebhaber ladet freund«
lichst ein

K . Mehla » , Rechstllr.

Da » große

Croumbucß
nach alten U,Kundin Mk . 1,70.
Nachnahme 40 Pfg . mehr , dazu
arolis 38 Wahrsagrbart «» mit
Beschreibung Lersa - dli läoucko,
Kortin 7Z3 , Brunnrnstr 27.

kettnälts
Befreiung sofort Alter
und Geschlecht augeben.

Auskunft umsonst diskret.
Margonal . verll » , Bclle -Alli-
aneestraße 32.

Zwei tragende

8 «rka >ßa
zu verkaufen.

H. Brüntjen , VH,» ,, «.

Ihr « sauberen, gestärkte» oder
ungestärkten

Krag «», Vorhemden
««d Manschette»

werden in kurzer Zeit in eine
erstklassige , durchaus lange ZeiL

haftbare

krllox - vLuer-Wäscüe
blütenweiß hergestellt und kann
dann diese Wäsche immer wieder
in kaltem Wasser abgrwaschen
werden . Für uirgestäcktr Wäsche
14 Tage Likferzrit. Auch kann
ich neue Kragrn dazu liestru.

Annahmestelle nur bei

tteinrlck
vlitondurg,

Lang estraße 71. T elefon 1802.

verkauf
in

kostrrip.
Zwischen  ahn . Der Land¬

wirt Süniher Ohmstede t»
Nostrvp läßt am

Frettsg
veu 7 . Februsr d. J .p

nachmittags 2 Uhr,
folgende bei seinem Wohnhaus»
stehenden

Gebäude
als:

1 Gchweinestall, groß 55 mal
7 Meter , 1914 gebaut , mit
nord . Holz und Scharmbeker
doppelten Falzziegeln (lose
eingedeckt),

1 do., groß 20,stO mal 9,30
Meter , Strohdach Fachwerk,
verschalt mit 200 Quadrat¬
meter gefedertem Izöll . Holz,

1 d»., » ajfioe Steinmauer,
18,90 mal 10,50 Meter
groß, mit gefedertem 1' /«
zölligem Holzboden »nd ge¬
deckt mit Zementdachplatten,

1 d»., 21 mal 8,50 Meter
greß , messt», mit recht gut
erhaltenen reten Hohlziegel»
gedeckt,

1 Düngerhaus mit angebautk«
Schweinestall, 18.20 mal 19
Meter groß. 7 Verbindern
(8.85 Verdindweit « innen),
zum Teil mit recht gut er¬
haltenen rote Hohlziegeln l«
Heide gedeckt - (passmd für
eine große Scheune),

zum Abbruch öffentlich meist¬
bietend io poss-nden Abtei¬
lungen zum Verlaus au, bieten.

Gleichzeitig sellen ferner ver¬
kauft werden:

1 eichener Balken, 9 Met«
lang . , 0/27 stark, 8 do..
8.50 « eier lang , 24/25
stark, 3 Eichen auf d»m
Stamm , in Brusthöhe SV
Zentimeter Durchmesser, 1
Göpel mit greßer Wasser-
druckpumpe nebst Vorgelege
und Riemen, »« schied Fut-
tertröge , mehrere Kochtöpfe,
1 Rübenschneider, 1 Stroh¬
schneider, 2Kartoffe*qu«tscher,
2 gußeisern» Fenster, 50/80,
2 groß, Dachfenster, 1
Wegenkette , 1 Wagenheck,
1 Petroleumfaß , 1 eisern,
Tmnstang », 1 hohe Doppel¬
tür , 3 große Oelkarmen, 80
Mehijäck», darunter 20
leinene.
Kaufliebhaber ladet ein
kaläku » , amtl . Aukt.

Ich bitte um Rückgabe meine«
wir im Jahre 1913 entliehene»
Mnllpfluge » uebst Kette.

Livswege . Ioh . H obbie.

Zement
und Nies
wieder vorrätig.

Hi. viertel,
bet Augustfehn.



-̂ lle Kranke,
die vor de« Erlege eine« bisher
im Artest dienst keschästigten, jetzt
»urückgekehitru 2lr-te ihr Ver¬
trauen geichrnkt haben, « erden
gebeten, ihr Vertrauen diesem
Arzte wieder zuzuwenden.

vi -, llvinmai -arsn » ,
Lnsmon , Richtweg 27

wieder e»öffnet.
Sprechstunden 12—1, SV>̂ 5

WM' Für Auswärtige nach
Anmeldung jederzeit.

FernsprecherRolan d 1503.

Aah«. prozU
k̂rsu ttelene jNs>er

zed. diebisch.
^Sprechstunden täglich », 9- 6 Uh

Künstliche Zahn « nett
and ohne Gaume » .

Mnnrdeituvü schlecht fitzende
Vedifir,

MÜNnnge« sed,s Art.

WM MnM l
Tprechsiundm: Dienstes ur?'.
Hrettsg von 9 dt» 12 Uhr vor»
Behandlung v. Ka ffenmitglieder«

Bchiung!
Mehme am Dienstag den 4. Fe¬

bruar

MM «. SWk
ab in meiner Wohnung u. zahle

5 .3S M.
filr Pfund nüchtern gewogen.
E . Karrra « , -kl.-Scharrel

bet Ercwecht.

KckmÄe
Kauft u verkauft jeden Delrag

LnrI disunrsvk,
Vrvmvn , Pusttüch 245.
Kontor: Baumwollbörse.

!<3 rbi 6
— prima Ware —

ist in beliebigen Mengen billigst
zu haben.

Sank . St ^ ur»

Edewecht . Bis zum 1. März
können keine Reparaturen mehr
angenommen werden

f Mo ^ks,
Schuhmachermetster.

Don einer Ladung

MM
daun ich noch etwas abgbeu.

D. Veeke» , Lkaswrgr.

sW/M/e/'/'M
/'/?FM/

im Saale des Herrn Molnr.

Aufruf
zur Bildung einer freiwillige » TicherheitSbattsrie
bei der Flak-Abteilurig 11 in Westerstedeb. Oldbg

Gem. VIII. k . Abt. 5 0/1 s Nr. 27.
Zweck» de» Sicherheit »Katt,ri « :

1) Schutz der Heimat(mit Ausnahme der Provinzen
Ostpreußen, Westpreutzen, Posen und Lchlesten)

2) Aufrecht«,Haltung der Ruhr, Ordnung und Sicher¬
heit gegen bolschewistische Umtriebe.

8) Schutz der j. tzigen Regierung bis zur Nationalver¬
sammlung.

4) Sicherung der Maßnahmen znr Nationalversammlung.
8) Schutz der au» der Nationalversammlunghervor«

gegangenenR-gierung.
Stärk « der Siche,hritsbatterie:

100 Mann (außer Offizieren und Unteroffizieren).
Bedingung «»» z« m Eintritt durch Handschlag.

1) Na» solche Persönlichkeiten, dir trotz möglicher Ent¬
lastung bleiben wollen, sind etnzustellen.

D«r Jahrgang 99 ist daher zunächst im allgemeinen
ou,g»shless«n.

E» ist dringend erwünscht, daß sich Unteroffiziere und
Mannschaften bereit« entioflenerVahrgänge zum Wieder¬
eintritt melde».

2) Bedingung ist völlige Unterordnung und unbedingte
Befolgung der gegebenen dienstlichen Befehl«.

BKUiduvg.
EHlostungsanzug ist möglichst mi'zub' ingen, der gegen

Bezahlung de» AbschStzuvgswelte» vom Staate über¬
nommen wird.

Löhvuug.
Alle llnterosfiz'ere und Mannschaftendieser Batterien

erhalten gem. AB .Bl. i918Nr .1312, Ee te 743 eine Grund
löhnung von 30 Mark und eine tätliche Zulage von8 Mark,
die auch an Soontagen und bei kürzerem, nicht länger als
14 Tage währendem Urlaub gezahlt wird.

Bei Lazareitbehandlang beträgt die Zulage 2,50 Mark
pro Tag, jedoch bei Lazarettbehandlunginfolge Verwundung
wird die volle Zulage von 5 Mark g-zahlt.

Im Arrest fällt die Zulage ganz fort
Meldung von Offizieren gleichfalls nach hierhin erbeten.

Die Gebührwsse der Offiziere sind die gleichen wie sonst.
Alle näheren Auskünfte erteilt die Unterzeichnete Stelle.

Flak Abteilung LL Westerstede (Oldenburg).
Do » sritra des Abteiluvgs -Soldatevrats.

Kahle . Lassen »,
von Larnap,

Hauptmann und Abteilung» Kommandeur.

llleins Zpkeckikkunrlsn
finden statt

Von 11—1 und 3 —5 Uhr
(außer Mitlw . nach« u Sonntags ).

^uxensrrt Oe. Onken
Wtt !l « Imsk » v »n , Ndaldertffr. 11.

— Fernsprecher503. —

kivu! stlsul
k ' inltttopksrsl

Sämtliche Rrporatnr «« in Herren - und Dam -n -Dar»
veröde » werd-n kunstvoll gestopft oder eingewrbt. Speziell un¬
moderne Taschen und Knopflöcher.

Konfektion »«»schäste« «nv Gchoelver» Extra-Preise.
Auswärtige Sachen können auf Wunsch bereits in S Tage»

geliefert werden.

Ara« H. va» Rn «. Oldenburg»
Nchternftr . 27 . Tel 1528 . Stanfir . 22.

Cswerbslolsn » kürlorgv

Semein6s üpen.

Eröffne am Mittwoch Ve« S.
Februar einen

'san ? . u . ^ nstanclZ-
Onlerncht

für Kinder u. Erwachsene.
Anfang für Kinder nachmittags

5 Uhr, für E .wachseie abends
8 Uhr.

Anmeldungen nimmt Herr
Mainz  entgegen.

Hochachtungsvoll
Lt -olkop , Tanzlehrer,

Oldenburg.

Die Dienststelle der Er»eibslosen Fürsorge ist b!» auf
weiteres im Bü o der E senhütt« etngeiichtet. Schriftliche Ge¬
suche find zu ad», fiteren: „E werbslosen Fürsorge E-senhült«
Augustfehn." Peijönliche Meldungen werden ebendaselbst
Montag« und Donnerstags von 5 - S Uhr nachmittags ent¬
gegen genommen.

E werbslose, die Anspruch auf Unterstützungstellen,
haben sich Montag den 3 Februar, vonnittag» zwischen9
und 10 Uhr, zwecks Entgegennahmebrr Kontrollkarte rin-
zvfinden.

E» wird darauf hingewiesrn, daß die persönliche Mel¬
dung unter Vorzeigung der fiontrollka-t« ab 3. Februar,
täglich  zwischen9 und 10 Uhr, auf der Eisenhütte zu er¬
folgen hat.

Erwerb»losr»«Fürsorge Gemeinde Apru.

DM " WMM
m't und ohne K flen in tadelloser

Auesßhrung u allen Größen. ,

mit Stoffbezug, kein Eisatz. Jedes
Qnsntum nur anWieberoerkäuser
sofort  lieferbar ab Fabrik.
Man verlange Offerte. l
Lldendnr ». H. Schöp pe», s

Lmtv . SNWPNileiW.
r. G. m. b. H.

WkMg.
Am Sonnobend de» 8 Feb « ,

nachmittags 6 Uhr,

üenersl-
VersLmmluax

in Bnhr » vasthpf.
Tagesordnung : l) Geschäfts-

bericht und Rechnungsablage,
2> Wahlin zum Vorstand uno
Aasfichterat, S) verschiedenes.

Der Vorstand.

v

Ist

Anfertigung von

Ovps ^il rmii» !
von U«»gekä« mtem Haar schnell, gut

und billig.
Kopkwäss ef u. Parfümerie.

^pen. li. Äerscli,

II
»

Barbier und Friseur.

Oescküft8eröffnunA!
den I. Febr. ISIS.

Den geehrten Einwohnern von Nemcls und Umgegend zur
gefl. Kenntntenahme, daß ich mit dem heutigen Tage ein

Umd -GeWst
vei bundcn mit

WWMr-MWl
kMrrr -e/s „Lot M ',

4M.

Am Montag de« S Februars
abends SV» Uhr,

Vefssmmlunz
im Wartesaal.

Tagesordnung : ;
l) Wahl  der Gesamtvorstandes.
t) Aufnahmeneuer Mitglieder.
1j verschiedenes.

Sämtliche Turner , Turnerinnen,
Turnfieunde, 1nsb»sondere auch
die pasfioen Mitglieder des Ver¬
ein» werden dringend gebeten,
recht zahlreich an der Versamm¬
lung triizumhmen.

Der Vorstand.

KWMlliiW-
ßessk sfGsjA-kS

e. G. m. b. H

am Montag den S Fetrnar,
nachmiitags >' /' Uhr,

in Echellftrv«» Sasthos.
Tagesordnung:

1) Körungrangelegenheiten,
2) An- u. Vrrkavf von Hengsten

betreffend.
Der Vorstand

»PVN,

Ossldok r . Irgubv

Sonntag den 2. Februar

wozu sreundlichst einladet
Gastwirt vinkSu

eröffne. Sämtliche Reparaturen werden sauber und gewissenhaft
aus ge führt.

Ich Kitt-', mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wolle«.
Mein Geschäftbefindet sich im Hause de» Schneidermstc. Schmidt,.

NN " Sonntag » geschloffen. "?KW
Hochachtungsvoll

U « ItrZbbs » ,
Schlosser.

SPBDGGBGDLBBKBGGGOOSG

G KsßseRrÄL W

d Oottorpstr. l sss«8<sniib«r vor UnllÄvsdrmk). Isl , 123b. ^
K Atelier kür moäsms 2ü!inksi!- ß
D unä Lrsstzkunäs. Z
E Lpreebsianckeni?—1 vormittags, 2—b lmstunIttLx»,

. Soantsz » von 9 12 vdr ^
LEGBVBGSB -GDGGGEGB

WvZHLLksK«
Hausschuhe, ohne Bezugsch In, dauerhafte Verarbeitung, mU

»chter Lederspitze, pro Paar 7 20 Mark srete Zusendung LieserunK
nur gegen vorherige Eirsendung des Betrog« Bei Nichtgesallen
garantieren wir bereitwillige Zurücknahme und Rückmhlung de«
Betrazs . Um genaue Angabe der Adresse und Schuhnummer
wird gebeten. Garantie für gute Ankunst Versand gestattet.

SWMkS ' ZMk WMch lMckrrW.

LsiidVililAHl-Ss«!»«orlki»Sh»ezr.
e. G. m b. H.

LikanL p«ri AtzM»irr.
chktlvs.

1. Müblenkonto . . . 1,-
2. Utenstlienlonto . . 1,-
3. Bankkonto . . . . !i >3I,7S

ps «»:v».
1. Gcschästsguthabkn-

donto 355,—
2. Reseroesondskonto . 615,78
3 D.triebsii!cklogeko-to 2460,13
4. Kossenkonto, Vorschuß

de» Geschäft-süh>er» . 185,83
L. Gewinn- und Verlust

Konto 587,03
3883,75

L/HMIW/Y/A 5M/SFS

Sonntagd. 9. Februar

NWWWMr
z» Ehr «« de«

heimgekehrte » Soldat «»
im Bezirk der Vereins.

Anfang kV? Uhr. — Nachher

72.

71.

3883.75
Zahl der GenossenEnde 1817

Ingen « b, Adgonq 6
Zahl der Grnrfs-n Ende ,918

Haftsumme der Genosse« : Zugang 250 Mk , Abgang 300 Mk,
GesamthaftsommeEnde 1918: 3550 Mk.

vhrwege , den 75 Jänner 1919.
La«dwirtschaftl . Ko»samverri » Ohrweg «, e. G. m. L K.

von VorstsnrI
Foh Krüger . Fr . Hinrichs . _

Vs»
Mer Vorstand.

OIs Veilodvnx ikrer lockter
Atta mit clem liaukmünnUsern
ai -nolck Sti -uss in aoguot-
tokn reixsn an

dloi -«l« rnv >, 1919 bodr. 2.
Lckönfelä u. prsu,

xvd. Naß,

dlolne Veriodunx mit Nrünleia
Ltts Soköntolek xedo Ick
kisrmit bekannt.

, ^ rnolä Llruss.
Kugusttokn.



(A«rv spreche« Nr . 5 )
erscheinttäglich mit Amuahme des Tages nach S ^nn« und Feiertagen.

Preis für» Vierteljahr durch dl« Pvst frei ins Haus bezogen3,48 Mark , zum Abholen von der Post 3,00 Mark Alle Poftanstaltra und LandbriestrSger nehmen Bestellungen entgehe«
Nuzrigeugedützrfür die einspaltigeKleiazeilesoder deren Raum) für Auftraggeber aus dem HerzogtumOldenburg W Pfg , für außerhalb de.? Herzogtums wohnende LS Pfg . Reklamen dosten 75 Psg. Sie Aerlg

Anzeisen -BuNah «,« bi« 8 Uhr vr»-mittags am jeweilige » DrueLtag « ; größere Anzeigen werden am Tage vorher erdeten.
HL» di« Rückgabe uuoeriangt eingesandter Schriftstückewird keine Verbindlichkeitübernommen. — Jedes Anrecht auf Rabatt geht o cloren, wenn Anzeigen-Gebühren durch gerichtlicheMitrukkSLH

etngczogeuwerden müssen. — Platzvorschriftenbei Aufgabe der Inseraten werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen-

Rr. 29 Westerstede, Dienstag dm4. Feömar 19!9. 59. JahrMW

politische Rundschau.̂ ^ !
' OeuLschss Reich. _ . !

Baldiger Zusammentritt der Preußischen Natlsnnk-
Versammlung . Wie halbamtlich erklärt wird , dürfte der
Entwurf der preußischen Verfassung in den nächsten Tagen
ini Ministerium des Innern fertiggestellt sein und sodann
den übrigen beteiligten Restarts zngehen. Es besteht die
Absicht, der verfassunggebenden Landesverscimmlung , die
in nicht zu ferner Zeit einberufen werden dürfte , den
Entwurf als Vorlage zu unterbreiten . - §
) <4- Eine Ehrenkompagnie für Weimar . Das Frei -,
willigen -Regiment Reinhard wird zur Eröffnung der
Nationalversammlung eine Ehrenkompagnie nach Weimar,
entsenden, der sich der Regimentsstab anschließen wirlu
Die Ehrenkompagnie wird aus allen Truppenteilen , die,
im Regiment Reinhard vereinigt sind, zusammengestelrt
werden.

Tie WMkürherrschaft im besetzten Gebiet . Der in
einem Fort der Festung Straßbnrg gefangen gehaltens
sozialdemokratische Abgeordnete Böble ist auf die wieder¬
holten Proteste der deutschen Waffenstillstandskommission
hin jetzt von den Franzosen freigelaffen worden . Die der
Unabhängigen «sozialdemokratischen Partei Deutschlands
angehörenden Redakteure Merkel , Kretzer und Bellert sind
von der Entente als Spartakisten verhaftet worden . Nach
Angabe der Parteileitung gehören die drei verhafteten
Sozialisten nicht dem Kommunistenbund an. Die deutsche
Waffenstillstandskommission in Spaa erhob sofort Protest
und ersuchte die Entente um Freilassung der Verhafteten.
, 4- Eine englische Kommission in Berlin . In den
nächsten Tagen werden zwei Beauftragte der englischen
Regierung sich nach Berlin begeben und sich dort einig«
Zeit zum «Studium der wirtschaftlichen und politischen
Lage aufhalten . Dann begeben sich die VeaasLragten nach
München.

^ 4- Verschmelzung der Denlschnationalen «nd de«
Deutschen Volkspartei . Wie aus Berlin gemeldet wird,
sind ernsthafte Verhandlungen im Gange , die die Zu¬
sammenlegung der Deutschnationalen und der Deutschen
Volkspartei zum Ziele haben . Beschlüsse sind noch nicht
Maßt worden . — "

Rumänien und den Alliierten für ungültig erklärt worden
ist. Als Grund wird angeführt , daß der Bündnisvertrag
seinerzeit ohne die Befragung Serbiens abgeschlossen
wurde , und daß Rumänien infolgedessen die ihm zu-
gesicherten Kompensationen iin Banat nicht erhalten könnte.
In Verbindung damit steht wohl auch die neue rumänische
Mobilmachung , die alle Jahrgänge von 1872 bis 1897
umsaßt.

Nordamerika.
X Einführung der allgemeinen Dienstpflicht . Der

Gesetzentwurf, der in den Vereinigten Staaten die Ein¬
führung der allgemeinen Dienstpflicht von nicht mehr als
Jahresdauer für alle Männer vom 19. bis 26. Jahr als
dauernde Einrichtung verordnet , ist beim Senat eingebracht
worden.

x Einwandernngsverbot der Vereinigten Staaten.
Im Repräsentantenhaus ist ein Gesetzentwurf eingebracht
worden , der die Einwanderung in die Vereinigten «Staaten
für die nächsten vier Jahre nach dem Friedensschlnß ver¬
bietet . Auch England soll ein derartiges Verbot erlassen,
das sich in erster Linie gegen Deutschland richt-ü
Aus Zu« und Ausland.

Brüssel . Die zurückgebliebenenDeutschen wurden letzt
Ins Gefängnis geworfen, um eine Untersuchung über die
Gründe für ibr Zurückbleiben in Belgien einzuleiten. Dis
Freigelassenen werden nach Holland abgeschobenwerden.

Bern . Nach der „Nationalzeitung " werden die franzö¬
sischen Truppen ip Straßburg durch rein elsässische For¬
mationen mit elsässischen Offizieren ersetzt.

Paris . Laut „Echo de Paris " erwartet der Ausschuß»
der die Frage der Truppenstärke her Alliierten in den
Rheinlanden prüfen soll, noch den Bericht Winlon
Churchills, aber man nimmt bereits an, daß die Gesamtstärke
der Franzolen, Engländer und Amerikaner eine Million nicht
erreichenwerde.

London. Lord Northcliffe ist als Präsident der Ge¬
sellschaft. der die „Daily Mail ", „Evening News " und dis
„Weeklo Dispatsch" gehören, zurückgeireten. Sein Mchsvlgeü
ist der Chefredakteur der „Daily Mail " Marlowe.

Rais und Naü'srralversamm5rm§̂
Ein Kampf um die staatsrechtliche Macht.

Gchwesz. ^
x Nus de« Internationale » Sozkalistenkonfsrenz ln

Bern brachten die deutschen Vertreter eine Denkschrift ein,
in der die schleunige Rückkehr der deutschen Kriegsgefan¬
genen und Zivilinternierten gefordert wird . Hingewiesen
wird auf die große Erregung im beunruhigten Deutsch¬
land . Selbst schwerverwundeten , über 18 Monate ge¬
fangenen Familienvätern würde die vertragsmäßig zu¬
stehende Auslieferung vorenthalten . Die Nachrichten aus
den Gefangenenlagern lassen den vollständigen seelischen
Zusammenbruch der Gefangenen befürchten. Die Ge¬
fangenen würden dadurch des Glaubens an den Rechts¬
frieden und der Hoffnung auf die Heimkehr beraubt . Dis
Dm hrung des französischen Plans wäre , im Geburts¬
jahr ues Völkerbundes beschlossen, das größte Beispiel ge¬
korener Sklaverei.
» Arankreich.
- X Die Entscheidung über die deutschen Kolonien,
Mesopotamien und Syrien ist nach einer Reutermeldung
eine provisorische und erfordert für den Augenblick nichts
weiter , als daß die an den Grundsätzen des Mandats für
diese Gebiete am meisten interessierte Macht diese Ent¬
scheidung annimmt . Wie erklärt wird , würde die indische
Regierung Mcmdatshalterin für Mesopotamien sein, das
Mandat für Mesopotamien wird der britischen Regierung
cmgeboten werden , die für die Verwaltung in diesem
Lande verantwortlich sein wird . Die natürliche Entwick¬
lung von Deutsch-Südwestafrika würde nach denselben
Grundsätzen wie diejenige der Provinzen der Süd¬
afrikanischen Union vor sich gehen und in vollständig
lokaler Selbstverwaltung bestehen.

Großbritannien.
X Drohender Aufstand in Irland . Nach Meldungen

aus Dublin rechnet man dort mit einem baldigen , ganz
Irland umfassenden großen Aufstand. Das Sinnfeiner-
tnm , das immer mehr unter bolschewistischen Einfluß ge¬
kommen ist, versucht jetzt, auf die streikenden Werft - und
Hafenarbeiter aus dem Clydedistrikt einzuwirken und dies«
unter seinen Einfluß zu bringen . Die Agenten der Sinn¬
seiner versprechen den Arbeitern die 40stündige Arbeits¬
woche, wenn sie sich der Sinnfeiner - und der bolsche¬
wistischen Bewegung anschließen.

Türkei.
X England beschlagnahmt die Banken . Die Eng¬

länder haben die gesamten feindlichen Banken bis zum
Friedensschluß übernommen . Es wird erwartet , daß die
Franzosen und Italiener aufgefordert werden , an der
Kontrolle teilzunehmen . Auch verlautet mit Bestimmtheit,
daß Konstantinopel der Türkei abgenommen werden wird.
Vera wurde von den Engländern , Stambul von dem Fran¬
zosen und Radikoj von den Griechen besetzt

Rumänien.
i X Kündigung des rumänisch -französischen Bündnisses.
Zuverlässig wird versichert, daß der Bündnisvertrag zwischen

Berlin , 1. Februar.
Die Vollversammlung der ASNäte Groß -Berlins hat

gestern mit 4V2 gegen 3LS Stimmen ein Beschluß ange¬
nommen, in dem vom Zentralrat die schleunige Einberufung
eines neuen allgemeinen Rätekongreffes verlangt wird . ES
wird abzuwarten sein, so wird amtlich zu diesem Bcschlnß
geschrieben, wie sich der Zentralrat , der de» Mchrheits-

H willen der AENäte ganz Deutsch!»ndS vertritt , zu dem
ZnfallS -ErgeSniS einer örtlichen Berliner Versammlung
stellen wird«

In der Tat Kat das Berliner Abstimmungsergebnis
schon deshalb keine Bedeutung , weil die kommunalen
ASNäte nach paritätischen Grundsätzen, nicht aber nach

L dem wirklichen Verhältnis zwischen Mehrheit ?- und lln-
ß abhängigen Sozialisten , wie es die Nationalwahlen klar-
? gestellt hat , zusammengesetzt sind.

In einem längeren Artikel nimmt der Vorwärts in
scharfen Worten gegen den Beschluß Stellung . Das Blatt
weist darauf hin, daß der Rätekongreß für ganz Deutsch¬
land mit 400 gegen 50 Stimmen beschlossenhat , daß die
Nationalversammlung so schnell wie möglich zu wählen
sei. Nun aber sei die Nationalversammlung die alleinige
rechtmäßige Vertretung des deutschen Vsilkes. Die Räte
können nicht mit der Nationalversammlung in irgend¬
welche Konkurrenz treten , sie werden vielmehr wie alle
Staatsbürger sich dem ganzen einstigen und unterordnen
müssen. Wenn sich die. Räte von vornherein in einen
Gegensatz zur Nationalversammlung stellen, wenn sie als
ibr Nebenbuhler auftreten wollen , so muß es zu einem
Kampfe kommen, in dem die Räte kläglich unterliegen
müßten . Jedes Streben der Räte nach staatsrechtlicher
Macht führt rettungslos in einen blutigen Sumpf.
Wesentlich ist, daß die Räte sich auf ihre wirtschaft¬
lichen Aufgaben besinnen.

. Dr'§ Österreicher in Weimar.',
Zum Anschluß an Deutschland . *

- Wien , 1. Februar.
Nach einer Meldung der Politischen Korrespondenz
der veröffentlichte Entwurf der deutschen Reichsver-

E ^ng nur Material für die Nationalversammlung dar.
^ffnitive Entscheidungen können nur von der National-
»«-.Minmlung , zu der Deutsch-Österreich eingeladen ist, ge-
rroffrn werden . Die deutsche Regierung hält es für
wünschenswert , daß auch von deutsch-österreichischer Seite
eigene Entwürfe und Vorschläge gemacht werden. Finanz-
minister Steinwender erklärte in einer Unterredung , daß
x-r Anschluß' Deutsch-Österreichs an Deutschland auch
prianziell und industriell für beide Länder von Nutzen sein
werde. Eine Finanzkatastrophe sei in Deutsch-Österreich
nickt mehr zu befürchten. Die deutsch-österreichische
Industrie (Schwerindustrie ist nicht darunter ) werde von
dem Anschluß bei fleißiger Arbeit durch den Bezug billiger
Halbfabrikate ufw. Vorteil haben. ' "

Ein neuer Rätekongreß.
Berlin , 1. Febr. Die Mitglieder des Zentralrats sind inr

Prinzip mit der Einberufung eines neuen Rätekongreffes ein¬
verstanden. Wo und wann dieser Kongreß, der Ende Februar
in Berlin stattsinden soll, zusammentreten wird, soll noch fest«!
gesetzt werden. Der Zentralrat ist der Ansicht, daß die Elim
oerufung dieses Kongresses deshalb notwendig ist. well er dis
Stellung der ASRätc festlegen soll.

Paßzwang für Weimar . '
Berlin , 1. Febr . Wer in dos Gebiet der Stadt Weimar

elntritt oder sich dort aufbält, ist verpflichtet, sich über leine
Person durch einen Paß auszuweisen, in dem ihm von der
ZuständigenBehörde die Erlaubnis zum Aufenthalt in Weimar
erteilt ist. Diese Anordnung ist zur Sicherung der National^
Versammlung getroffen worden. ^

Neuer Spartakusputsch in Sicht . ' ^
Berlin , 1. Febr. Wie von zuverlässiger gniunterrlchictcr^

Seite bestätigt wird , bestätigen verschiedene Anzeichen, daß!
der Spartakusbund zu einem neuen Schlage rüstet. Diel
Negierung trifft aber alle erforderlichen Maßnahmen , ums
eine etwaige Spartakusrcvolte im Keim zu ersticken. Der!
Beginn der Revolte wird schocr in kurzer Zeit erwgrket.f
Daö gesamte Bürgertum soll in wesentlich erweitertem Um-!
fange , wie es bisher der Fall war , zur Bekämpfung dcH
Unruhestifter hcrangezogen werden.

Der Widerstand des Bremer Soldatenrats.
Breme », 1. Fcbr. Die Verhandlungen zwischen den

Ncgierungstruppen und den Aufständischengestalten sich lehr
schwierig. Der Bremer Soldatenrat macht bekannt, das
ganze 9. Armeekorps und die gesamte Arbeiterschaft w-rdS
mobil gemacht, wenn Noske nickt leine Truvven rurü'ckzöge. l

französische Machenschaften in der Pfalz.
München. 1. Febr. Ter französtsche Befehlshaber iw

der Pfalz hat den dortigen Zeitungen befohlen, eine Rrihej
van Artikel !» gegen Deutschland zu bringen , in denen zumj
Anschluß an Frankreich aufgrfordert wird.

Vom volnischcn Kriegsschauplatz.
Brombcrg , 1. Fcbr. Amtlich. An allen Teilen unseres!

Llbschriittes benschte gestern Patrouillentätigkeit . In Netz-«
wa 'de wurden Bniidencmsammlungen durch Artilleriefeuer ver- s
trüben . Ein Erknndungsoorstoß bei Elin stellte stärkere Be«t
sctzungbei Schepitz fest. ,

Eisciibahnrrsireik in Osterode.
Allcnsteln, 1. Febr. Infolge der Arbeitsniederlegung de^

Eisenbahncmgestclltenin Osterode stockt die Bahnverb in l. -ng,
Berlin —Allensiein. Die Ausständigen verweigern die An-e
nähme und Abfertigung sämtlicher Züge.

WilsonS Abreise hinausgcschobcn.
Rotterdam , 1. Fcbr. Aus Paris wird gemeldet, Wilson'

bebe infolge der Schwierigkeiten, die sich ans der Vorfriedens--
komerenzergaben, seine Abreise noch Amerika bis aus weiteres
ödrjchoben. s

Bolschewistische Weltvrrschwörnng.
Kopenhagen, 1. Febr. In einer Verschwörung wurdet

die Ausbreitung der bolschewistischenGewaltherrschaft auf.
Dkaudinadieii erörtert , und man fand die Vorbedingungen^
hierfür besonders rn Dänemark für günstig» Die dänischen^
Arbeiter sollten zunächst mit rnsstschcmGclde » das in unbc-j
grenztcr Höhe zur Verfügung gestellt wurde , zu eineur>
Generalstreik veranlaßt werden , ans dem sich dann dk^
Revolution und die bolschewistischeDiktatur nach russischen»!
Muster entwickeln soll.

Abschiebung ungarischer Kommunisten nach Afrika.
Bndapest , 1. Febr. Das französischeOberkommando fürs

tlngarn hat eine Verfügung erlassen, daß Teilnehmer am
bolschewistischen Ruhestörungen und Plünderungen nach-
Loloniki gebracht und von dort zur Deportation nach demi
iranzösischenSudan verschicken werden sollen. '

Revolutionärer Charakter der englischen Arbeiterbewegung^
Rotterdam , 1. Febr. Die Arbeiterbewegung in England

nimmt revolutionären Charakter an und breitet sich über das
ganze Land aus . In allen Städten wird die Schutzmann--!
schaft verstärkt. Die Regierung will die offensichtlichbolsche¬
wistische Bewegung mit allen Kräften Niederhalten. Belfast
und andere Mittelpunke der Industrie sind in der Gewalt der,
Streikenden.

Abban des amerikanischen Flottenprogramms . ,
Washington , 1. Febr. Der Marine - Ausschuß besi

Repräsentantenhauses nahm einstimmig das Marinegcsetz an.
Vas die Zahl der Lintenschiffsbauten von 16 auf 16 herabÄ
gesetzt. »

Vermischte Meldungen.
Gelscnkirchen. Aus den Zollvereinschächten und den?

Lechen Rheinelbe und Alma der GelsenkirchenerBergwerks»!
gesellschaft traten die Bergleute jetzt wieder in Ausstand^
Auf den Zollvereinsschächten verlangen die Streikenden Be->s
zahlung sämtlicher Streikschichtenseit der Revolution . !

Essen. Bewaffnete Spartakisten drangen ins hiesige Ge-,
richtsgefüngnis und befreiten gewaltsam acht Untersuchungs»
gefangene, die an schweren Ausschreitungen am 1Ü. uriÄ
11. Januar in Buer und Gladbeckbeteiligt waren. i

Libau . Hier ist die Landung einer größeren schwediscĥ'
finnischen Truppenmacht  erfolgt , die bereit ist, mit den,
deutschen Freiwilligen-Regimentern den Vormarsch gegen dis
im Baltikum stehenden Bolschewistenaufzunehmen. -

Prag . Minister Stribrny teilte in der Nationalv ->rsam..„
lung einen Mimsterratsbeschluß mit. wonach durch eine Ver¬
ordnung die Wohnungsräume über vier Zimmer hinaus zw
Behebung der Wohnungsnot  beschlagnahmt und die Kläffe,
und der Adel zur Übersiedlung auf Las Land angedaltM
Melden tollen. - - — —
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